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vtstelmße »
auf da» „Tageblatt ", « ekcheS « tt
Ausnahme Montag « tSglHcLlstzÄÄ
nehmen all« Kaiser!. PoM ;r"W ML
Preis von Mk . 2,25 ohM ZWel -
lungSgebühr , sowie dto EWÄWM
zu M - 2,25 frei ins GML «WM

BorauSbe,ahkMv ,

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion u. Expedition KronprinMstraße tlr. 1.

Aszeiße«
nehmen auSwLrtS all« Annoncen«
BüreauS , in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Eorpuszsile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf . , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

MH« HrzsZ M stimtt. Kiiftrl., KW. s. W!. DchiirdeZ , sssie W dir SmüsW DM s. NesßMMm.
H 287. Sonnabend, den 7 . Dezember 1895. 21 . Jahrgang.

Deutsches Reich .
Berlin , 4 . Dez . Der Kaiser ist heute früh im Neuen

Mais wieder eingetroffen.
Berlin , 5 . Dez . Der Kaiser hat während seiner An¬

wesenheit in Breslau auch dem Fürstbischof Dr . Kopp einen
Besuch abgestattet und in Begleitung des erbprinzlich Meiningenschen
Paares das Diner im Palais des Fürstbischofs eingenommen

Die freisinnige Volkspartei brachte im Reichstage den An-
tiag ein , daß alle Deutschen berechtigt seien , ohne vorgängige
obrigkeitliche Erlaubniß Vereine zu bilden und unbewaffnet in
geschlossenen Räumen , sowie auf Privatgrundstücken auch unter
Wem Himmel sich zu versammeln . Die Vereine sollen auch be¬
rechtigt sein , mit anderen Vereinen zu gemeinsamen Zwecken in
Verbindung zu treten .

Bochum , 4 . Dez . Die hiesige Strafkammer bestätigte
D Berufungsinstanz das Urtheil des Schöffengerichts , betr . die
Berurtheilung des ersten Staatsanwalts Ruckser wegen Be¬
leidigung des Kaufmanns Barlen zu 50 Mk . Geldstrafe .

Kissingen , 4 . Dez . Der wegen des bekannten Auftritts
i« Kursaale und Beleidigung des Badekommissars zu 14 Tagen
Gefängniß verurtheilte Amerikaner Stern hat auch den zweiten
Termin vorübergehen lassen, ohne seine Strafe anzutreten . Hier -
durch ist die seinerseits gestellte Caution von 80000 Mk . dem
Wcus verfallen .

Ausland .
Rom , 5 . Dezbr . Der Papst empfing gestern den Groß -

herzog von Sachsen -Weimar . Der Empfang , bei welchem dem
Großherzog fürstliche Ehren erwiesen wurden , dauerte etwa eine
halbe Stunde .

Konstantinopel , 5 . Dez . Wenn die Gewährung des
Fermans betreffs des 2 . Schiffes nicht binnen 72 Stunden er¬
folgt, werden Extraschiffe ohne Weiteres nach Konstantinopel
kommen .

Konstantinopel , 5 . Dez . Der Sultan richtete einen
Appell an die Großmächte , in welchem er dieselben allerdings
erfolglos bat , auf ihrer eines Fermans , betreffend die Zulassung
zweiter Stationschiffe , nicht zu bestehen. Der russische Minister
des Aeußern Fürst Lobanow -Rostowski erklärte , daß er zunächst
die anderen Kabinette sondiren würde . Als darauf von diesen
ungünstige Antworten einliefen, benachrichtigte Fürst Lobanow
den türkischen Botschafter in Petersburg , Hußni -Pascha, daß er
keinen Grund sehe, von dem seitens anderer Mächte eing-ffchlagenen
Verfahren abzugehen. Der österreichisch -ungarische Minister des
Auswärtigen Graf Goluchowski führte eine noch deutlich-re
Sprache und erklärte dem türkischen Botschafter in Wien Galib -
Lei, daß das Einvernehmen der Mächte ein vollständiges sei
und daß die türkische Regierung nicht auf einer Verschlepp» :gs
Politik bestehen muffe.

Marine .
8 WilhelmShade « , 6. Dez. Für den beurlaubten Ass.-ArztButow übernimmt der N.-Arzt d. R . Wien den Revierdienst bei der

S. Abth . H . Matr .-Div.
— Wilhelmshaven, 6 . Dez . An Stelle des dieser Tagews dem Verbände der zweiten Division des Manövergesch vaders

^ geschiedenen Panzerschiffs 3 . Klasse „Baden " wird zunächst
das Panzerschiff 2 . Klasse „Deutschland " dem Kommando dieses
Geschwaders unterstellt werden, das seit seiner letzten Außerdienst -
tellung am 31 . Oktober v . I . auf der Kaiserlichen Werft zu
Wilhelmshaven einer größeren Reparatur unterzogen worden ist
und eine moderne Artillerie von Schnellfeuerkanonen u . s . w . an
Bord genommen hat . Nach getroffenen Verfügungen des Ober¬
kommandos der Marine wird sich der Stab der „Deutschland "
zusammensetzen aus : dem Kapitän zur See Lavaud als Kom-
vandant / dem Kapitänlieutenant Scheibet als erstem Offizier /
dem Kapitänlieutenant Berger als Navigationsoffizier / dem
Kapitänlieutenant Krause (Paul ) als Batterieoffizier / den Lieut .
zur See Persius , Ahlert , Liersemann und von Manteuffel als
Wachtoffizieren / den Unterlieutmants zur See Luppe, Soffner ,
Schultz (Karl ), Halm , von Boehm und Madlung / dem Stabs¬
arzt Dr . Uthemann als Schiffsarzt und dem Assistenzarzt 2 . Kl.
8anens . Bis ein vierter Panzer in den Verband dieser Division
iritt , setzt der Divisionschef Kontreadmiral von Arnim seine Flagge
wf Panzerschiff 3 . Klasse „Sachsen " .

— Kiel, 5 . Dez . S . M . S . „Friedrich Carl" ist von
Eckernsörde kommend am 4 . Dezember in Kiel eingetroffen und
hat an Boje ' 5 festgemacht.

— Kiel, 5 . Dez . Das brasilianische Panzerschiff „24 äs
welches am 2 . ds ., ca. 6 Uhr Nachm-, die Brunsbüiteler

Schleuse passtrte, gerieth bei km 48 im Kanal auf Grund , wo¬
durch größerer Zeitverlust entstand . Das Schiff passtrte heute,
am 4 . Dezember , früh 3i/ , Uhr , also mit einem Tag Verspätung ,
die Holtenauer Schleuse und dampfte sofort nach Stettin weiter ,
ivo auf der Werft des „Vulkan " umfangreiche Umbauten vor-
SMommen werden^sollen. MM

— Berlin, 5. Dez . z,An Stelle des verstorbenen Maschinen -
Ünteringenieurs Weber von dem auf der ostasiatischen Station
kreuzenden „Cormoran " ist Obermaschinist Schneider zum leitenden
Ingenieur des Kreuzers ernannt . Außerdem scheidet aus dem
Stab des Schiffes Stabsarzt Koch (Adolf), indem er nach Ber -
mgung des Oberkommandos die Heimreise antritt und vom Stabs¬
arzt Dr . Gudden abgelöst wird .

— Berlin, 5 . Dezbr . Korvettenkapitän Poschmann, vom
Stabe des Kommandos des Manövergeschwaders , ist an Bord

des Panzerschiffs 1 . Klaffe „Kurfürst Fried ich Wilhelm " als
Admiralsstabsofstzier des Biceadmirals Köster kommandirt .

Lokales .
Wilhelmshaven, 6 . Dez Der Regierungs -Baumeister

Heintze ist bei der hiesigen Werft — Maschinenbau — ange¬
stellt worden .

8 Wilhelmshaven , 6 . Dez . S . M . Panzerschiff „Beo¬
wulf " ist gestern Nachmittag 1 Uhr auf hiesiger Rhede einge¬
troffen . — Der gestrige Südweststurm rief eine ziemlich starke
Sturmfluth in der Jade hervor . Das Wasser '

stieg gestern
Nachmittag auf - s- 6,10 nr und der vergangenen Nacht auf
-s- 6,65 w . Gefahr war zu beiden Zeiten nicht vorhanden .

- r Wilhelmshaven, 6 . Dez . S . M . S . „Beowulf "
lief um 10 Uhr in die neue Hafen -Einfahrt , ging später in den
neuen Hasen und machte an der Kohlenbrücke fest . — Die Höhe
des Hochwassers, welches gestern zur Hochwasserzeit 5,05 m er¬
reicht hatte , stieg in der verflossenen Nacht auf die seit vielen
Jahren nicht mehr erreichte Höhe von 5,65 m .

8 Wilhelmshaven , 6 . Dez . Die auf Schillig -Rhede
und in der Wester-Ems austiegenden Festmachebojen für
Torpedoboote sind Anfang d . M . ausgenommen worden .

—r Wilhelmshaven, 6 . Dezbr . Durch den gestern
herrschenden Weststurm zeigte zur Hochwasserzeit der Pegel eine
Wasscrhöhe von 6,5 Meter . Die Groden außerhalb des Deiches
waren überschwemmt, die Moolen der Neuen Hafeneinfahrt
sowie die Herrenbadeanstalt , der Zollrevistonsschuppen am alten
Handelshafen und alle übrigen außerhalb des Deiches befindliche
Schuppen standen unter Wasser . An vielen Stellen des Deiches
find durch den starken Wellenschlag Beschädigungen herbeigeführt
worden . Ein Theil Rundhölzer , welche zur Uferbefestigung nach
der Insel Wangeroog bestimmt waren und am Fluthhafen
lagerten , sind Weggetrieben. Auch die vom Abbruch der alten
Löschbaracke im Fluthhafen am Deiche lagernden Pfähle und
Hölzer standen in Gefahr weggetrieben zu werden . Glücklicher¬
weise konnten die Hölzer noch genügend befestigt werden.

Wilhelmshaveu , 6 . Dezbr . In verflossener Nacht sind
ca. 50 Stück Herrn Kaufmann Takenberg gehörende, zum Ufer¬
bau nach Wangeroog bestimmte Rundhölzer , welche im Fluthhafen
lagerten , durch den hohen Wasserstand Weggetrieben.

Wilhelmshaven , 6 . Dez . Der nächste Sonntag, 8 . Dezbr .,
ist laut Berfg . des kgl . Landrathsamtes zu Wittmund ebenfalls
für den Handelsverkehr bis Abends 7 Uhr freigegeben worden,
so daß nunmehr im preußischen wie im oldenburgischen Gebiet
an allen Sonntag - Nachmittagen bis Weihnachten die Geschäfte
geöffnet bleiben dürfen .

Wilhelmshaven, 6 . Dez . Unsere gestrige bez . Notiz
ergänzen wir dahin , daß die Seewarte in Hamburg „Südwest "-
Sturm meldete und diesen schon am 4 . vorausgesagt , sowie die
Küste gewarnt hat .

Wilhelmshaven , 6 . Dez . Noch täglich üben die Vor¬
stellungen in „Burg Hohenzollern " eine große Anziehungskraft
aus . Auch am gestrigen ersten Familienabend waren die Räume
bis auf den letzten Platz besetzt. Angenehm empfunden wurde
es , düß bis 10 Uhr nicht geraucht werden durfte . Sämmtliche
Künstlerinnen und Künstler thaten wieder ihr Bestes , wofür
das Publikum auch nicht mit Beifall geizte . Auf die morgen
Sonnabend Nachmittag stattfindende Kindervorstellung , bei
welcher sehr viele Gegenstände , darunter zwei silberne Re-
montoiruhren , zur Gratis -Verloosung gelangen, verfehlen wir
nicht , besonders hinzuweisen . Sonnabend Abend findet eine
Militärvorstellung statt .

Wilhelmshaveu, 6 . Dez . Ein Zauberkünstler ersten
Ranges darf mit Recht Herr Prof . Roman genannt werden,
der sich gestern Abend im Kaisersaal vor einer kleinen, zur
Hälfte aus Offizieren bestehenden Gesellschaft Produzirte . Seine
Vorführungen unterscheiden sich wesentlich von denen der Durch¬
schnitts-Zauberkünstler durch überraschende Originalität , blendende
Gewandtheit und launigen Vortrag , der nichts Schablonenhaftes
an sich hat . Herr Prof . Roman hatte wirklich nicht zu viel
versprochen, wenn er „Wunder " und noch nie Dagewesenes an¬
kündigte. Es würde zu weit führen , hier jedes einzelne der
höchst amüsanten Experimente aufzuzählen . Indessen muß er¬
wähnt werden , daß Herr Roman am Schluß auf einer Kinder-
Mundharmonika eine Beethovensche Sinfonie so meisterhaft
vortrug , daß sich ein Konzertmeister dessen nicht hätte zu
schämen brauchen . Athemlos lauschten die Zuhörer diesem groß¬
artigen , thatsächlich an das wunderbare grenzenden Vortrag .
— Heute und am Sonntag wird der Künstler noch einmal aus¬
treten . Wir können den Besuch seiner Vorstellungen aufs
Wärmste empfehlen.

- st Baut , 6 . Dezbr . Gestern Abend fand im Saale des
Rathhauses eine Gemeinderathssttzung statt . Verhandelt wurde
u . a . Folgendes : Der Goldberg ist für 2 650 Mk . verkauft
worden . Als nun seitens des Gemeindevorstehers die Abtastung
beantragt wurde , erfolgte die Mittheilung , daß der Beschluß in
zweiter Lesung wiederholt werden müsse , was heute geschah . Es
folgte dann der Bericht der Kommission, welche seinerzeit ohne
Auftrag der Polizei die Revision der Bäckereien vorgenommen
hat . Die Revisionen erfolgten am 2 ., 12 . und 14 . November .
Bei vielen Meistern wurde die Kommission, welche vom Gemeinde¬
rath gewählt worden war , gut empfangen, bei 2 Meistern aber
nicht vorgelassen . Diese sollen aufgefordert werden, ihren Ver¬
pflichtungen nachzukommen, soweit die Baupolizeiordnung dieses
vorschreibt. Der Gemeinderath verurtheilt das Benehmen eines
Meisters , welcher ein Kommisstonsmitglied beleidigt hat , auf das

Strengste , lehnt jedoch ab, einen Strafantrag gegen denselben zu
stellen . Bezüglich des Privatwafferwerkes war ein Schreiben des
Gemeindevorstandes von Heppens eingegangen, einen Beschluß in
der Angelegenheit herbeiführen und denselben zur Kenntniß bringen
zu wollen . Es wurde beschlossen, die Sache der hierzu gewählten
Kommissionzu überweisen. — Der Bürgerverein „Gemeindewohl "
hat die Anstellung von 3 Nachtwächtern beantragt . Die Roth -
Wendigkeit wird anerkannt , jedoch ist der Plan z . Z . undurch¬
führbar , weil die nöthigen Mittel im Etat nicht vorgesehen sind .
Deshalb gelangt die Sache zur Vertagung . Die Uebernahme
der verlängerten Mittelstraße als Gemeindeweg wurde beschlossen .
Die Straße hat jetzt die vorgeschriebeneBreite von 10 m . Früher
hatte der Gemeinderath beschlossen, die Staatssteuern in der
Gemeinde Bant selbst zu erheben. Auf eine diesbezügliche Ein¬
gabe an das Amt Jever hat dasselbe erwidert , daß dem Vorhaben
Voraussichtlichkeine Schwierigkeiten entstehen würden , jedoch mußte
die Gemeinde Bant die Hebungskosten tragen , welche auf etwa
530 Mk . in 2 Jahren veranschlagt sind . Es wird wegen dieser
hohen Kosten abgelehnt, weiter auf die Sache einzugehen. Jnbe -
zug auf eine Forderung der kaiserlichen Werft betr . Schadener¬
satz vom letzten Brandunglück in Bant , wird die Forderung der
kaiserlichen Werft endgiltig abgelehnt . Das Amtsgericht Jever
hat sich bereit erklärt , die Sprechtage fortan im Rathhause ab¬
zuhalten , hat jedoch eine Vermehrung der Sprechtage vorläufig
abgelehnt . Mehreren Personen wurden die Steuern erlassen,
andern gestundet. Die Entscheidung über Errichtung eines Kon¬
fessionslosen Friedhofes seitens der politischen Gemeinde Bant
liegt gegenwärtig dem Ministerium vor . Für die Weihnachtsbe-
scheerung im Armenhause werden 100 Mk . bewilligt . Das Ge¬
such des Bauunternehmers Wieting , betr . Ueberwegung der Ban -
terstraße wird unter der Bedingung genehmigt, daß die Erlaub¬
niß jeder Zeit zurückgezogen werden kann . Schließlich wurde
mitgetheilt , daß die Werstverwaltung der Gemeinde Bant 160
obm . Schlacken überwiesen hat .

— o Heststms , 6 . Dez . In der Gemeinde Heppens
wohnen in 338 Gebäuden 1376 Familien mit 3050 männl .
und 2870 weibl . Personen , das macht in Summa 5920 Per¬
sonen . Von diesen 5920 Pers . kommen 914 männl . und
814 weibl . — 1728 Pers . auf den östlichen Bezirk und 2136
männl . und 2056 weibl . - - 4192 Pers . auf den westlichen Be¬
zirk . Der letztere übertrifft also den ersteren um 2464 Seelen .
Nach der Zählung vom Jahre 1890 betrug die Zahl der An¬
wesenden in der ganzen Gemeinde 4128 Pers ., von denen 1508
auf den östlichen und 2620 auf den westlichen Bez . (Tonndeich)
kommen . Es hat also im Laufe der letzten 5 Jahre zugenommen :
Die ganze Gemeinde um 1792, das Dorf Heppens um 220
und Tonndeich um 1572 Personen . Die weitaus größte Zu¬
nahme hat also in Tonndeich stattgefunden . Hierauf wird man
bei dem geplanten Neubau einer Schule Rücksicht zu nehmen
haben . Es würde sich vielleicht empfehlen, je Massige Schulen
im östl. und westl. Bezirk zu erbauen .

Aus der Umgegend und der pcosinz.
X Rüsterfiel , 5 . Dez . Die Nach mttagsfluth brachte in

Folge des heftigen Windes einen hohen Wasserstand . Gegen
8 Ühr Abends bemerkte man Wetterleuchten bei orkanartigem
Sturm . Um 14/z Uhr Nachts traten starke Böen auf , das
Wasser stieg mit unglaublicher Schnelligkeit und erreichte um
22/4 Uhr seine höchste Höhe. Es war bis zur Kappe des Kaje¬
deichs gestiegen , vom Baugroden wurde eine beträchtliche Fläche
überfluthet .

X Rüsterfiel , 6 . Dez . Sonntag , den 8 . d . M -, steht ein
genußreicher und amüsanter Abend bevor, indem im Rüstersieler
Hof eine Variete -Theater -Gesellschaft eine Vorstellung geben wird .

b Neustadtgödens , 5 . Dez . Bei der Volkszählung
wurden hier 586 Personen gezählt .

b Gödens , 5 . Dez . Herr I . B . Albers zu Wedelfeld
hat das Herrn D . Stoll gehörende zu Tichelboe belegene Haus
nebst Garten für 3600 Mk . gekauft. Der Antritt erfolgt am
1 . Mai . k . I . Herr Stoll wird seinen Wohnsitz nach Zetel
verlegen . — Die Athen ' schen Erben haben ihre zu Tichelboe
belegene Häuslingsstelle an Fräulein I . Cordes zu Horsten für
1125 Mk . verkauft .

b Reestsholt , 5 . Dez . Auf der am verflossenen Dienstag
von Herrn Reif aus Wilhelmshaven in der Feldmark Abickhafe
abgehaltenen Treibjagd , an welcher sich 14 Jäger betheiligten,
sind 47 Hasen erlegt worden . — Aus der neulich in Marcards -
moor stattgefundenen Treibjagd wurden 49 Hasen zur Strecke
gebracht.

Standesamtliche Nachrichten der Gemeinde Kant
vom 10 . November bis 4 . Dezember 1895 .

Geboren : Ein Sohn : dem Bäckermeister I . H . Gatena , Werksnhrer
C. W . A . E . Muschel, Arbeiter I . S . Martens , Schmied F . M . Frerichs ,
Werftarbeiter C. A . Günther , Tischler E . O . A . Koehler, Tischler E . F .
Hartmann , Schiffzim.-Vorarbeiter H . E . Meyer , Werftarbeiter M . R.
Schmidt , Maler I . Sold , Kesselschmied H F . W . Lange, Kausnumn M .
A . Brust , Schlosser C. H . Nicolai, Schreiber F . X . Glunz , Schlaffer W .
A . Wollermann : eine Tochter : dem Schmied I . H . Sander , Zimmermann
G . F . Remmers , Oberseuermeistersmaaten W . H . H . Schwartz, Heller G.
A . Schulze, Arbeiter I . F . E . Bothe, Schmied H . C. Mientets , Musiker
O . E . I . Artmann , Schlosser W . B . Kleff , Werftarbeiter M . R . Schmidt,
Lehrer H . D . Lampe, Schmied C. A . F . Rechner, Werftarbetter I . F . E.
Ziersch , Tischler I . W . Abrahams , Bahnarbeiter E . E . Hayen, Schriftsetzer

Jürgens , Expedient C. H. G . Duden , Schiffbauer I . K . C. Bandlow ,
Arbeiter I . C. Oltmanns , Feuermetster I A. Höpsner, Schlosser I . I .
Stutz .



Aufgeboten : Maschinenbauer H. Logrmann und M . C, C. Weidner,beide zu Wilhelmshaven, Gastwirth F . W . iA . EylerS zu Eckwarden undM . F A . Böhnke , zu Bant , Malermeister H. A . E . Hemmen und E .G , M . Luken , beide zu Wilhelmshaven, Bäckermeister A . Kunert zu Bantund A. D . Wiedefeldt zu Jever , Arbeiter K . G . Pille und W , C. F .Geldschläger , beide zu Heppens, Schlosser P . A . G . Schulz und H . Roebl,beide zu Bant , Schlosser H . C. B . Koepkc und M . H . D . G . Hartung ,beide zu Bant , Kesselschmied H . Danner und A. E . Gembalies, beide zuBant , Schlosser F . H . Wilms und A. Ficker , beide zu Bant , SchlosserC. G . A. Strube und A. Flink, beide zu Neubremen, Werftarbeiter I . F .W , Sünkler und I . H . Behrms , beide zu Heppens, SchiffszimmermannC F . W. Schepler uiw F . I . E . Hoß, beide zu Bant , Werftarbeiter F .W Göritz zu Heppens und G . C, S . Giebels zu Bant , Schuh» acher CA . Rust und M , A . W . Krieter, beide zu Bant .
Bcrheirathet : Schlosser E . R . Kahl und H . I . Arians , beide zuBant , Zimmermann B . E - Frerichs zu Neubremen und F . W . M . Braamszu Wilhelmshaven, Maschinenbauer K . R . Frehstadt zu Wilhelmshaven undA . M . I . Winkler, geb . Siemon zu Bant , Schiffbauer F . C. Neumannund I . I . Tarnow , beide zu Bant , Zimmermann C. W . Adam zu Bantund A . E . Scharfe zu Heppens, Schlosser G A. W. G . A . Kersten undA . G . C. Fooken , beide zu Bant , Grenzauffeher C. F . E . John zuMarienfiel und B . W . C. Müller zu Bant , Fuhrmann F . W A . Wort¬mann zu Detmold und A . D . Neumann zu Bant , Hafenpolizist G . K. A .F . Eckelmann zu Bremerhaven und L. W . Klein zu Neubremen, TischlerF . P . A . Wittrock und C. M . W . Karstens , geb . Janßen , beide zu Bant ,Maurer A . P . Pogechki und A . Mali , beide zu Bant , Schlosser F . E . M .Schmidt zu Bant und E . C. Jürgens zu Wilhelmshaven, Arbeiter C. F .

S . Schwarz und M . F . Bolting , beide zu Bant , Böttcher A . L . C.Glimmert und A . M . C. Käßens , beide zu Bant , Kesselschmied D . I .Klöker und I . K. C. von Minden , beide zu Bant , Heizer F . M . W.Schröder und C. I . Brychey, beide zu Bant , Elsendreher R . O . M .Geyer und M . H . Siems , beide zu Bant , Schlosser P . A . G . Schulz undH. Rvehl, beide zu Bant .
Gestorben : Schlosser G . H . F . H . Hoffmann , 38 I . alt , WitiweT . C. H . Küper, geb . Stölting, 35 I alt, Tochter des Schmieds I . H.Sander , St . alt, Schornsteinfegermeister H . A . Sandsuchs , 52 I . alt,Tochter des Schneidermeisters I . Diehl, 5 I . alt, Tochter des Lehrers H.D . Lampe, 6 T . alt , Sohn des Werftarbeiters F . W . Heimbach, 6 Wochenalt , Tochter des Maurers G . A . Eilers , 5 I . alt, Sohn des WerftarbeitersG . E . Eden , t M . alt , Tochter deS Zimmermanns H . G . Hinrichs, 2 Malt , Sohn des Kesselschmieds H . F . W . Lange, Vz St . alt , Sohn desSchlächtermeisters F . M . Schwacher, 1 M . alt.
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Eisberich 1.
Memel , 6 . Dezbr . Seetief eisfrei . — Haff zugefto^ l— Pillau : See und Secticf eisfrei . — Hc .ff Eis in Mwrgung Eisbrccherhülfe erforderlich . — Neusahrwasser : cissni ;In der Strafsache

gegen den Redakteur Karl Schicht
zu Bant , Angeklagten , wegen Be¬
leidigung , hat das Großherzogliche
Schöffengericht zu Jever , Abtheilung III ,durch Urtheil vom 21 . Oktober 1895
erkannt :

Der Angeklagte wird wegen öffent¬
licher Beleidigung des berittenen Gen¬
darmen Bicker zu Wilhelmshaven ,Vergehens gegen ZZ 185 , 200 des St .G . B . und Z 20 des Peßgesetze » zueiner Haftstrafe von zwei Wochen und
in die Kosten des Verfahrens ver -
urtheilt .

Dieses Erkermtniß wird , nachdem es
inzwischen rechtskräftig geworden ist ,gemäß A 200 des St . G . B . ver¬
öffentlicht .

Jever , 4 . Dezember 1895 .
Großh . Amtsgericht , Abth . HI .

B u r l a g e .

A»fk«thi>lt»tt« ittklm»s
Um Mittheilung des Aufenthaltesder Dienstmagd Bertha Marga¬

rethe Bram », zuletzt in Hevpens ,gegen welche eine Geldstrafe beizutreiben
ist, wird ersucht .

Jever , 3 . Dezember 1895 .

Glwkkmz . AmisaeMi , Kkik. ll.
Brauer .

Verpachtung.
Der Hausmann Antv « Müller

zu Alinenhof will

7
Kämme

Weideland
,

zur Größe von zusammen
13,54,95 La oder 43
Grasen,

und zwar :
1 . Parc . 18 , belegen zu Kirchreihebei Jken ' s Hause , groß 1,65,62 daoder 5,25 Grasen ,2 . Parc . 20 , belegen daselbst , groß1,84,95 da oder 5,87 Grasen ,3 . Parc . 21 , belegen daselbst , groß1,71,51 du gleich 5,44 Grasen ,4 . Parc . 22 , belegen daselbst , groß1,73,93 lls gleich 5,52 Grasen .(Diese 4 Parcellen zur Gesammtgrößevon 6,96,01 du oder 22,08 Grasenliegen in einem Complexe und würdensomit zusammen beweidet werdenkönnen .)

5 . Parc . 164 , belegen zu Mühlenreihe ,bei Müller Lübben 's Hause , groß3,08,81 du oder 9,80 Grasen ,6 . Parc . 29 , belegen am Banterwegebei Bruns '
Hause , groß 1,63,47 daoder 5,20 Grascn ,7 . Parc . 126/23 , belegen bei H . FaßHause zu Bant , groß 1,86,66 daoder 5,92 Grasen ,

zum Antritt auf den 1 . Mai k . Js .auf mehrere Jahre zum Beweiden , ev .auch zum Mähen öffentlich verpachtenlassen , wozu Termin auf
« Mia, , den 1 « . d . M <§ . ,

Mends « Uhr ,in Euken ' s Gastzimmer zu Neuendeangesetzt wird .
Die

Verpachtungsbedingungen könnenvon heute an in meinem Geschäfts¬zimmer eingesehen werden und gebe ich
Belegenheit der einzelnenLandstucke gerne Auskunft .

Neuende , 5 . Dezember 1895 .

H Gerde » ,
Auktionator .

FumMm ,
nämlich eines Wohn- und
Geschäftshauses mit Zu¬
behörungen,

wird zweiter Versteigerungsiermin auf
Mittwoch, den 1t. d . M.,

Nachmittags 4 Uhr,in Meinerts Gasthof zu Sedan an¬beraumt .
In diesem Termine erfolgt voraus¬

sichtlich auf das Höchstgebot sofort der
Zuschlag .

Neuende , 5 . Dezember 1895 .

H. Gerde»,
Auktionator .

Zu vermiethen
ein möblirtes Wohn - und Schlaf¬zimmer, sowie ein möbl. Zimmeran 1 oder 2 junge Leute auf sofortoder 15 . Dezember .

Bismarckstraße 7.

Zn vermiethen
eine frenudl . Stube mit Schlafstubean einen Herrn . Lothringen 61 , oben .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai die von Herrn Kreis be¬
wohnte II . Etage , 5 Zimmer , Küche,Balkon und sonstige Bequemlichkeiten
Kaiserstraße 58 / verfetzungshalber zum1 . Mai die I . Etage Kaiserstraße 16 .Näheres Bredlow , Hauptwache .

Zu vermiethen
eine schön möbl . Stnbe .

Marktstraße 24 , II .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine Parterre¬
wohnung Roonstr. 76a (3 Zimmer,Küche, Zubehör ) und die von Herrn
Ingenieur Lindemann wegen Ver¬
setzung freie Wohnung Wilhelm¬
straße 10 (5 Zimmer , Küche, Zubehör ).

As. Felix, Wilhelmstr. 10.
Zu Februar eine Wohnaug zu

vermiethen .
Kopperhörn 7, unten l .

Zu vermiethen
ein großes , gut möblirtes Zimmer .

Bismarckstr . 51 , II .

Zu verkaufen
eine große Ladeulawpe , billigst.Drimt Rvftzvr , Rothes Schloß 85 .

China- «. Muschel
sind zu Verkaufen . Kaiserstraße 21 .

Gesucht
auf sofort ein möbl . Wohu - nebstSchlafzimmer . Angebote mit Preis¬
angabe unter II an die Exp . d . Bl . erb .

Ein Kuhkalb
zu verkaufen .

Reuender Altengroden .

Suche
für mein Colonialwaaren - Geschäft einenLehrling .

H > . ME .

Gesucht
Zu vermiethen

ein fein möbl . Wohn u . Schlaf¬zimmer mit od. ohne Burschengelaß .Zu erfragen bei
I, . N8 » « « r , Ww . , Klempnerei ,

Kasernenstraße 1 ,vis -L-vio der Stadtkaserne .

Zu vermiethen̂
eine freundliche kleine Sinke füreinen anständigen jungen Mann .Frau L,. Ldsovr , Ww .,

Kasernenstraße 1 .

Zu vermiethen
eine schön möbl . Stnbe mit Schlaf¬stube an 1 oder 2 junge Leute .

Hinterstraße 1 , 1 Tr .

Zu vermiethen
ein gut möbl . Zimmer auf sofortoder zum 15 . Dezember .
_ Schulstraße 6.

MM . Zimmer
sofort oderI -äter

vermieten .
Marklstr . 26 », 1 Tr ., l .

auf sofort ein Bäckergeselle .8 . L . koplivn , Altestr . 22 .

Gesucht
auf sofort ein kleiner Knecht von16 — 18 Jahren .

II. R. kvpkvll, Altestr. 22 .

StnndenMlhkl!
gesucht . Marktstr . 8, 1 Lr .

A» Mtär-haiWiib
in der Nähe des Parkes verloren
gegangen.

Gegen Belohnung abzugeben
Roonstraße 10K, 1 Tr .

Zu

Weihnachts - Einkäufen !
I halte ich mein bedeutend vergrößertes Lager von I

HMleii, 8»li>-, korall -, 8mlt-, Silier-,s
Wniik-Mtt» Wi> Taschemim

^
angckeaentlichst empfohlen .

Nur gute gediegene Waare . Viele aparteINeuheiten . Billige , feste, offene Engros -Preife .Strengste Reellität .
Um daS Gerücht einer beabsichtigten Aufgabe meines Ge¬

schäfts zu widerlegen, erlaube ich mir zu bemerken , daß solches
nach wie vor unverändert fortgesetzt wird , und ich durch Ver¬

mehrte tüchtige Arbeitskräfte in der Lage b n , alle in
die Gold - und Silberwaarenbranche eiuschlageudeArbeiten in eigener Werkstatt schnellstens zur Aus¬
führung zu bringen .

Gravirungen jeder Art, sowie Reparaturen , Ver¬
golden n. Versilbern w . rden aufs Sattberste angefersigtund fuiden sofortige Erledigung .

Auswahlen sowie Preislisten stehen gerne zu Diensten .

Roorrstvatze Y4a°

3m M . Ptchtmgi
Den geehrten Frauen von Wilhelms¬

haven und Umgegend die ergebene An¬
zeige, daß ich jetzt meine Praxis als
aseptisch , ausgebildtte Hebamme auchim preußischen Gebiete verrichten darfund bitte gleichzeilig um gütigen Zuspruch ,

ckolia » » « Vvixt , Hebamme ,Bant , Eisenbahnstraße 2 .

Zu vermiethen
auf Mai n . I . eitle schöne 4 -rnurn .vberwohauirg . Preis 290 Mark .L . StoKöks , Müllerstr. 15 .

Verkauf

1896 ist eine schöne
Ä Wohrmüg . I . Er ., bestehendaus 4 Raumen und allem Zubehöran ruhlge Leute für 340 Mk . zu ver -unethen . °

Börsenstr . 97, (Ecke Mühlenstr .)

Gesucht
bis zu 300 . Mk . Off . unter / Kan die Exped . d . Blattes .

eiiieii
Tonndeich 56 , 1 Tr .

Geldanleihen.
Zwei erststelllge Theil -Hhpotheken ,Mark soso und soy « . Z . - F .4 'Z "/« p - werden bald umzuleihengesucht . Offerten anB . H. Bührmavv , Bankgeschäft,Wil helmshaven .

Chrtstbaum-
Schmuck

empfiehlt in noch nie dagewesener
Auswahl

4Mrm FooLsu,
HlotHes Schkoß. - Yooirstr. 5.

Empfehle : .

ß. « ri« - M -
Pfd. »5 Pf . «. Ivo Pf .,

frische Gr
Wiege ISO Pf .

-l . v .
Alteftratze, ^

Ztrickgarne
empfiehlt

îtzinniek ksnksn ,
Rovnstr . ?1 , beim Raihhaus .

Rm Mgelroffm.
Pappftrawinarl eiten für Er -

wacbscne und Kinder , Stück von4 Psg . an .

LIsknlrlüitSr ,
Börsenstraße 97 .
Empfehle

Korbwaaren
aller Art . Extra bestellte Sachenwerden noch zum Feste gut und billig
angefertigt . Puppenwagen werden
aufgarnirt und lackirt.

K , RkvNSvi » , Korbmacher ,
Königstraße 51 .

Eine Plätterin
empfiehlt sich in und außer dem Haust .

LvrakkNälno U « zp«r ,
Marktftraße 18/ Hintervaus

- Vr ^ 8 1/00 Mk .

JA. Lr » ns
» ismarckstrafte 14.

GineParthie
' Lidenc Hnl «"- Und Saslhestüchtt ,von ÄO - ZOO Pfg . Große schwärztKinder- und Tameuschürze», sehr
preiswürdig (keine Fabrtkwaare .)

L. LiseodlLtter

wegcn Aufgabe dieses Artikels , mit

LN pCt .
Rabatt .

Rnonstraste V8.

9

MM
m

aus

WaschgMe,
Walchill aschinen

L Stück 15 M ., sowie sammtüche er¬
denkliche Böttürerw aar » .^
liche kleine Holzgeräthscha ,

^ h
Küche und Haus zu sehr billigen P/ " ' b"

empfiehlt

L . KMill , Mtchmstr
Marktstraste Nr . IS.

Summet, Lricot. BnckSkin ,
Cheviot, Zwirvftoff

in unermeßlicher Auswahl zu ganz
billigen Preisen .

LL. LorLol ,
neue Wilhelmshavenerstr . 1 .

Rümpfe in Zeug und Leder , Arms /
Beine , Köpfe in Wachs , Pappmache ,
Holz u . Porzellan , von 10 — 150 Pfg >,
^ üte , Muffen , Stiesel und Schuhe ,

. 4— 60 Pfq ."
MsoLvILbtor .



>r«,z

>

ist eröffnet. Dieselbe umfaßt ein großes Lager in

Lpi - lrv «raren .
als : Puppen , Soldaten , Kaufläden , Pferde , Puppenstube « , Stck. 30 Pf .

E " SoLLHvaLrs » ,
als : Garderobenhalter , Zeitungsmappen , Nähkasten, Schreibzeuge ,

Rauchserviee u. s. w. von 30 Pf . das Stück an.
—— - Stickereien, —

als : Schuhe, Läufer, Kravatten - , Manschetten - u. Kragenkasten, letztere
zu 23 Pf . , OberhemdenmaPPen, PaPPfachen in großartiger Auswahl .

Große Auswahl in 10 « SV Pfg -Artikeln. "MW
Es ladet zur gefl. Ansicht ergebenst ein D . O «

Achtung !!
UnMkr Allsvrrkaus

fämmtlicher

Mnlerzeuge
zu euorm billige « Preise « .

>er,
Koonstratze 78 .

looo
hübsche und moderne

»

(keine Hauskleider )
bringe ich zur diesjährigen Wcih-
nachtssaison, um meiner geehrten

Kundschaft etwas

Leroorragenilks
zu bieten, in der Preislage

bedeutend

Ulltkk Drei !?
zum Verkauf .

Die Kleider sind theilweise unter
Preis erworben oder als Reste
oder Reststücke im Preise zurück¬
gesetzt, in eleganten Cartons ver¬
packt und enthalten 8 — V Mir .

doppeltbreiten Stoff .

Im.
"

93. Roonstraße 93.

Schürzt»
^ modernen Stoffen , in ausgewählt

schönen Mustern .

ktteu - « ud Wäsche - Geschäft ,
^ Roon str aße 103 .

Extra feine
jünger Tasche « . Messer und

^ rere « spottbillig .
L. LlseudlLUer.

-T

T-

«

1000
Paar Namen - Küopf-, Ing- nn«l MnürMickkl,

1000
Paar Kerrea -Zkg-, KsünLr - nnä Mnft- Mefes,

1000
Paar Namen-Estic -, Mnür- Mil Klms -Micke,

1000
Paar Mniler-, Knaben- null MäMen-Uiesel^

1000
Paar Kecren -, Namen- aarl Kü

1000
Paar Oammisibabe

sollen bis Weihnachten zu Fabrikpreisen ver¬
kauft werden.

, P . En . EjaGllkSlW .

Hose » ! Hose » !
300 Stück einzelne Hofen,

laus Resten gearbeitet, ganz vorzügliche Strapazierstoffe, sowie !
feinste Sontttagshofen werde ich am Sonnabend u- Sonn¬

tag zu herabgesetzten Preisen ansverkausen .

>N . ILKIIÜl , 1 Mt MelmHmnMck 1.

. »

Bismarcktzraße 21.

Meine

ist eröffnet und bietet eine reichhaltige Auswahl in Puppen ,
L Stück 50 Pfg . und 1 Mk , Spielsachen , Leder -,

! Porzellan - u. Galanteriewaaren .
Lade zu recht zahlreichem Besuch und Einkauf ergebenst ein.

C. W . Trans «Hel.

Habe , um mein großes Lager in
Gold - und Silber -Herren - und Dauren -Uhren, sowohl
Repetir - und echten Glashütter Uhren, als auch den
billigsten gold . , filb . u . Double -Uhrketteu, Colliers in
den neuesten Mustern , Armbändern, Ringen, Brochen,
Ohrringen, Regulaieuren , Hängeuhren mit und V4
Schlag, Musikwerken , Nähmaschinen und noch vielen
nicht genannten Sachen

- aumen , zu den niedrigsten Preisen gestellt .
Reparaturen an Uhren , Gold- u. optischen Sachen werde«

>ll u . gut zu reellen Preisen ausgeführt.
Hochachtungsvoll

^ > r « 8v Il/ee ,
Roonstraße 8ff.

n

8 . 9 . 10 Dezbr. cr. in

Oldenburg ( Gr .)
Abthlg . Nr . 2 :

der Pfalz. Nähmasch .- u. Fabrräder-Fabrik vorm . Lisdl ' »
Kaiserslautern .

Habe m diesem Jahre mehrere Artikel , die
kleiner Mängel wegen zu jedem annehmbaren Preise
verkauft werden, als :

WtogWhik -, Poesie- M Schreid-

PifiteMteiWe«,
Märcheii- mi> PilderWer rc.

und bitte um geneigten Zuspruch .

Rothes Schloß . — Roonftr . S.

Um mit meinem großen Lager von

eingeraßrnten Mildern
( Photographien )

zu räumen, verkaufe ich dieselben noch einige Tage mit hohem !Rabatt .
Etwa 25 Oeldruckbilder in Goldbarockrahmen gebe ich zu j

jedem annehmbaren Preise ab.

Varl Loks«,
Wilhelmshaven , Rothes Schloß.



st

MeinGeschäft befindet sich an dem noch »»»bepflasterten
und ohne Laternen versehenen Marktplatz(Bismarckstr.)

Ksi88!
' - ?SkM-«vg

<Gökerstr . im Dräger '
schen Jndustric-

gebäude, Eingang Peterstraße ).

DW " Diese Woche :
Eine Besichtig« « - -er
größte « OceanÄampfer-er
Hamburger Packetfahrt-
Att -Geseüschaft mit Par-
thie« von Hamborg und

Cvxhave«.
Heöffnet von Nachmittags 2 bis

Abends 10 Ahr .

Um aber auch meiner werthen Kundschaft Gelegenheit zu geben,
habe die Preise dermaßen niedrig gestellt, daß es sich
sich hierher zu bemühen und die Sachen in Augenschein zu nehmen . Mein
Lager in

unl! Isselien-UIiiM,
Lolli-, Lildsr- u . Mmllo -vissi-sn, opti8okon Lseiisn,

Üüu8il (« sl -
I( ön ,

. .
u . 8 .

bietet in allen Theilen eine überaus große und schöne Auswahl . Mein Haupt¬
prinzip ist, nur Afser/sAreM« Waaren und keine Luxussachen
zu sichren, wodurch es mir möglich war, durchaus billige und keine Luxus¬
preise zu notiren.

UkimLelier .
M . Durch Einstellung tüchtiger Kräfte bin ich im Stande , sämmtliche

Reparaturen an Wand - und Taschen-Uhren sofort zu erledigen.

Vuvg Hoheirzollern .
1885 Vioi!insokt8-Au88tellilng !895

Sonntag , den 8 . Dezember :

von Künstlern ersten Ranges. Internationales Programm .
Anfang des Coneerts 5 Uhr, der Vorstellung 6 Uhr,

Kafsenöffnnng 4 Uhr.
_ Es ladet ergebenst ein
HV. » vrSHLLM o 8lr » » 88 .

1^8 . Sonnabend, den 7 . d . M . , Nachmittags 4 Uhr : Große
Kinder - Vorstellung . Abends : Militär - Vorstellung .
Sonntag , den 8 . d . Mts . , erstes Auftreten des besten
Drahtfeilkünstlers Arthur Ernesty , als Seppel auf
Jagd . Neu ! Ne « !

VÄörlLuäisckör I'rLUöuvörsin.

bsoftren uns die 6i-A6l)6N8te NitttieilunZ rru mneden,dass unser diesMftriKsr La ^ar in der Lur ^ Holiensolleru am
17. d . Nts . stattüudet und bitten um AÜti§6 IInterstütirunF ,deren wir in diesem dalire besonder bedürttiA sind . Die UN8
^UFedaeftten Llnben werden von den unterseiedneten Vorstands -
damen di8 2um 14. d. Nts ., Abends , mit Dank in KmxtanA
genommen.

I 'rau Viris-Admirai Valoi8.
§ ra.u Oderdnurntd Ü8SMSNN. I 'ran Nnjor v. öoettivkisr . b'rnu
lUnrivliZ. I 'rau Un8tor lalins. l^rau Lnr^ermeister Oetfien .
§ rnu StndsinAknieur Lk^ ileü . i^rnu LanLiinier 8 vdiü . § ran
Onxitän 2ur 8ee von Lvkuvlimann !. b'rnu Oaxitän 2ur See

von Vinlkrsfikim.

Weihnachts - Ausstellung.
Heute Abend :

Spvvislvoi ' mlsllung
mit ganz neuem Programm .

M Mer-Pyrmist ns i>e>» balmimiftn Trtzez.
Auftreten von nur Capacitäten allerersten Ranges.

Kafieuöstnuug ? Uhr. AW- Anfang Vr» Uhr.
_ Jeden Abend Vorstellung mit stets neuem Programm.

iiUMttz »Mb« !I.
i ' '

verkaufe wegen vorgerückter Saison zu äußerst billigen Preisen.
Ferner empfehle zu billigen Preisen :

Schleife«, Morgenhauben , Tüllhanben , Schleiertülle ,Bänder , Spitzen , Brautkränze , Brautschleier , Trauer -
> hüte,. Tranerschleier re.

LgLLsoüHNs Slsmkikfllilßk 14a.

MliMslulMner DampfwM -
mck PM -ABalt,

W » ^ 8 » rv1I » vir8lr » 88v 8 — S

wäscht , stärkt und trocknet innerhalb zwei Tagen
größere Posten Wäsche, gleichviel welcher Art und
Größe die einzelnen Stücke find. Die Preise find
folgende :

bis 49 Stück s 7 Pfg . ,
von 50—99 „ „ 6 „

„ 100—199 „ „ 5 „
über 200 „ „ 4,5 , ,

100 Mark erhält derjenige, welcher mir nach¬
weist, daß ich außer allerbester Seife , Soda
Wasser noch irgend ein anderes Reinignngs -
Bleichmaterial zu dieser Wäsche verwende.

virlimü -IMeiM .
Heute Sonnabend in der Reichshallc

Gesellschafts-Abend.

Wm -es Seurla«lttrllß«M
Sonnabend Abends 8 Uhr :

Weihnachtsfeier
tm Parkhanse.

F . 0 ^
Sonnabend , den V. Dezember,

Abends 8 >/, Uhr :

Versainiiilring.
ver VorstML

6»8tav /^(lolf-Vspsin.
Die diesjährige Jahresfeier findet

Sonntag , den 8 . d. M ., Abends
6 Uhr , in der Elisabeth -Kirche statt.
Die Festrede hat Herr Pastor Boß
aus Osteel übernommen . Hierauf :

Gki«n« l» krs« m«lM
ver VorslAiS.

Bekanntmachung .
Alle diejenigen Personen , die sich

zum Eintritt in die freiwillige Feuer¬
wehr gemeldet haben, werden etsuchh
am Sonntag Morgen 8 /, Uhr
spätestens im „Schützcnhause" sich cm-
pifindcn . Die Abnahme , der Geräthc
uni) Epritzen soll behufs Kvnstituinmg
der Feuc - wevr staltfindcn .

Bant , 5 . Dezember 1895 .
Die Kommission für Fenerlösch

wefev.

W Müßt Weil
für unsern lieben Papa ist ein

molliger

Schlafrock.
Größte Anomal, !

zu niedrigsten Preisen .
II Lnrlsl ,

neue Wilhelmshavenerstr . 1 .

MmnlLslulM,
als Krochen , von 5 Pfg . an, Ahrs
ketten , von 10 Pfg . an , Armbänder ,
von 8 Psg . an , Kaksketten von
10 Pfg . an , Kaarschmuck in großer
Auswahl .

^ LllsoulrlLttsr ,
Börsenstraße 97 .

Jodes -Anzeige .
Am Mittwoch Nachmittag ver¬

schied nach kurzer Krankheit der
Hauptlehrer und Organist

f . dsmllsn ,
im fast vollendeten 70 . Lebens¬
jahre .

Das Unterzeichnete Lehrercol¬
legium verliert in dem Dahin -
gcschiedenen einen hochgeschätzten
Vorgesetzten, der sich durch seine
Biederkeit und Treue in den
Herzen aller , die ihm näher
standen, ein bleibendes Andenken
gesichert hat .

Neuende, 5 . Dezbr . 1895 .
Das Lekrercollegmm

cker Klüllle Nelleocke-
^ Der heutigen Ausgabe unsercs

NNo Mattes liegt ein Prospekt des Bapv
oder Hauses Aoö. W. Schröder in Berln'

bei , die „Große Geld -Lotterie " belv/
auf welchen wir unsere verehrten Len-

w . Helmstedt .
Redaktion, Druck Und Lerlag von Th . LAß . Wilhelmshaven. (Telephon Nr. IS.) Hierzu eine BUage .



Zur Erinnerung an 1870171.
Versailles , den 8 . Dezember .

Der Königin Augusta in Berlin .
Gestern Abend ein heftiges glückliches Gefecht der 17 .

Division auf dem Marsche nach Blois , halbwegs bei Meung -wir erwarten dort noch mehr Widerstands 1 Geschütz und eine
Mitrailleuse genommen, 150 Gefangene . Wilhelm .

Versailles , den 8 . Dezember .
Im Vormarsch auf Beaugench stieß die 17 . Division gestern

westlich von Meung auf ein frisches feindliches Corps von 15
bis 17 Bataillone mit etwa 26 Geschützen , und vertrieb das¬
selbe in lebhaftem Gefechte , in welches auch die 1 . bayerische
Division noch erfolgreich eingriff , aus allen Positionen .
Der Feind verlor 260 Gefangene , eine Kanone und eine
Mitrailleuse .

An demselben Tage hatte die 6 . Kavallerie -Division bei
Salbris und die Avantgarde des 3 . Armee-Corps bei Nevoy,
nordwestlich von Gien , glückliche Verfolgungs - Gefechte gegen die
Arritzregarden der den Rückzug sortsctzenden Loire-Armee.

v . Podbielski .

Meung , den 8 . Dezember .
Bei Beaugench heute heftige aber siegreiche Schlacht der

Armee-Abtheilung des Großherzogs von Mecklenburg gegen drei
französische Armee -Corps . Verluste nicht unbedeutend, die des
Gegners weit größer . 6 Geschütze und ungefähr 1000 Gefangenein unfern Händen . v . Stosch .
^ "

Mcölaus Grichsen's Töchter.
"

Roman von B . Ri ed el - Ahrens .
Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
Lilly starrte ihre Schwester an, ungläubig erstaunt , und

brach in ein gezwungenes Lachen aus .
„Weißt Du , Julchen — nimm mir 's nicht übel, aber

Deine Eifersucht ist schon nicht mehr schön - Du bist verrückt. "
„ Danke ."

„Sag mal , hat er denn ein einziges Wort von Liebe mit
ihr gewechselt , oder sie sonstwie ausgezeichnet? Doch nichts von
alledem - ich begreife Dich nicht. "

„Weil Du dumm bist, Lilly ! Du solltest wissen , daß die
Männer vor den Frauen , welche sie lieben, noch eine andere
Sprache haben als Worte — die liegt in der Art und Weise
ihrer Huldigungen . Freilich , uns gegenüber," fügte sie höhnisch
und erbittert hinzu, „giebt man sich nicht die Mühe solcher
zarten Sprache , für uns giebt es kaum Worte , die roh genug
ihre Wünsche aussprechen — ja, ich habe viel gelernt unter der
vornehmen Sippschaft ! Siehst Du , und mit solchen zarten
Huldigungen umgirrt er das Täubchen aus dem Pfarrhause ."

„Gott , dann laß ihn doch, Julchen . Ich nehme kein
Blatt vor den Mund , und sage Dir deshalb , Du bist einfach
gräßlich geworden seit einiger Zeit , und thust wahrhaftig nicht
viel, Albrecht das Leben zu erheitern . Er dauert mich oft
furchtbar , und ich möchte nicht immer bei Euch bleiben — bloß
um nicht mit ansehen zu müssen, wie Du ihn quälst ."

„So geh doch, ich halte Dich nicht."
„Natürlich gehe ich," erwiderte Lilly, die sich Juliens

Unliebenswürdigkeit durchaus nicht zu Herzen nahm, lachend .
„Mach jetzt nur rasch , daß Du 'raus kommst und anordneft ,es giebt heute viel zu thun ! Ich werde auch helfen, es soll
schon alles klappen . Eigentlich widersteht mir 's ja , aber über¬
lege ich die Sache recht — ist Leonore Erichsen auch nicht zu
beneiden — sie wird ihre Noth kriegen mit Baron Eugen —
der ist noch lange nicht der Beste ! Schon wie er seinen Burschen
behandelt ! Hundsgemein , sag ich Dir , — gerade wie ein Stück
Vieh ."

„Und doch warst Du in ihn vernarrt . "
„Nun ja, " entgegnete Lilly, die schalkhaften braunen Augen

noch weiter öffnend, „was hat denn die Liebe mit dem Charakter
zu thun ?"

Der Abend verlief ohne besonderen Zwischenfall, die be¬
währte Köchin hatte ihre Sache schließlich zur vollen Zufrieden¬
heit besorgt, der Hausmeister das Beste aus dem Keller ge¬
liefert, ' dennoch lag ein Druck auf allen , der keine Fröhlichkeit
aufkommen ließ,- bei einem Toaste , den Albrecht ausbrachte ,
zersprang das Glas in Eugens Hand , als er mit Leonore an¬
stieß - der rothe Wein floß über das Tischtuch . Tante Jutta
wurde blaß und dachte voll heimlicher Angst : „das bedeutet
Trennung — sollte denn eines von den beiden schon binnen
Jahresfrist sterben ?"

Einmal veranlaßte auch Julie eine Störung , sie wurde
ohnmächtig und mußte nach ihrem Zimmer geschafft werden - es
waren die Folgen der Ueberanstrengung , die heute eine zu große
gewesen - zuweilen kam ihr der Einfall , die tüchtige Hausfrau
herauszukehren — da wurde gehetzt, angeordnet und befohlen,
bis eine heillose Konfusion entstanden, der ein kleinlauter Rück¬
zug von ihrer Seite folgte.

„Geh, Lilly, laß mich allein, " bat sie , als ihr die Be¬
sinnung wiederkehrte, die Schwester matt , „ thu mir den einzigen
Gefallen und gieb aus alles acht, was die beiden, Du weißt
schon, was ich meine, etwa zusammen sprechen — und später
theilst Du es mir mit . "

„Jawohl, " gab Lilly prompt zurück , dachte hingegen, daß
es ihr gar nicht einfallen würde, den armen Albrecht zu ver¬
klatschen , im Falle er einmal wirklich ein bißchen über die
Schnur hauen sollte. In den Grenzen der strengsten Schicklich¬
keit blieb es zwischen den beiden doch ohne Zweifel , das wußte
Lilly, die sich als Berliner Kind rühmte , die Welt genau zu
kennen . — — —

Am Spätnachmittag befand sich Rahel einmal in einem
Salon , der länglich in einen Rundbogen mit zahlreichen Fenstern
auslief , die ringsum weiten Ausblick auf das Meer gewährten -
dort sah sie auch fern am Buchenwald Haraldsholm hervorragen ,
wo der Vater , den sic der Schwester Verlobungsfeier wegen
heute hatte allein lassen müssen , jetzt einsam weilte . „Armer
Vater , auch er leidet," flüsterte sie voll Liebe und Mitleid .

In ihrer Nähe stand auf einem Blumengestell neben
anderen auch eine kurz zuvor erblühte prachtvolle Magnolie ,
deren fremdartigem weißen Kelch ein süßer Duft entströmte -
Rahel betrachtete die königliche Blume voll Interesse und strich
unwillkürlich mit ihrer schlanken Hand liebkosend über die
massiven , glänzenden Blätter . Von der Nordsee herüber fielen
die Strahlen des im Westen hochroth verglühenden Abendhimmels
M das Gemach.

So«»avend , » e« 7. Dezember I8SS-
So wurde Rahel von Albrecht überrascht, der sie gesucht

hatte - es trieb ihn unwiderstehlich zu ihr - die Mittheilung
Eugens von dem schrecklichen Drama , in welchem einst sein
Vater die beklagenswerthe Rolle gespielt, hatte ihn ungleich tiefer
erschüttert , als den jüngeren Bruder . Pastor Erichsens Be¬
nehmen wurde ihm nun vollständig klar und zugleich bemächtigte
sich seiner etwas wie Schuldbewußtsein , das Vergehen des Vaters
fiel gewissermaßen auch auf den Sohn , und um so peinlicher
war ihm die Verbindung Eugens , aus der für Leonore, seinen
bangen Bermuthungen nach, kein Heil erstehen konnte.

Ohne sich zu besinnen, pflückte er die kostbare Blüthe ab
und reichte sie ihr .

„O, " sagte sie betroffen, „das war nicht Recht, Herr Baron, "
Und dann, nachdem sie einen Augenblick verwirrt in ihren Kelch
geschaut : „Sie glauben gar nicht, wieviel mehr Seele in solchen
Blumen lebt, als wir tzermuthen."

/,Jch glaube alles , was Sie sagen, Fräulein Rahel, " er¬
widerte er mit halbem Lächeln . „Sie sind für mich das Orakel
aller Weisheit und Wahrheit . Gewiß , daß die Pflanzen lebendig
sind , sieht Jeder , warum follte also in ihnen nicht auch eine Art
Seele thätig sein," fügte er hinzu, in den Anblick des schlichten
Mädchens versunken, dessen Reinheit ihn mit ehrfurchtsvoller
Scheu erfüllte .

„Ja, " äußerte Rahel sinnend, „Sie können sich nicht vor¬
stellen, Herr Baron , wie lieb mir die Blumen sind - das kommt
davon, wenn man sehr viel mit ihnen verkehrt - jede hat ihre
Eigenart , ihre kleinen Launen und Ansprüche, ich möchte es ihr
Geheimniß nennen . Und wie Manches haben sie nicht mit dem
Menschen sonst noch gemein.

"

„Wirklich?" fragte Albrecht, als sie schwieg, nur von dem
Wunsch beseelt , sie weiter sprechen zu hören.

„Gewiß - ich habe Verschiedenes beobachtet, Herr Baron -
nur um die äußerlichsten Züge zu nennen , zum Beispiel : die
Blumen schlafen des Abends ein und erwachen am Morgen - sie
sind durstig und lassen ermattet die Blätter sinken - fällt aber
der Regen , halten sie still, trinken ihn eifrig in sich hinein und
sind erfrischt, man glaubt sie lächeln zu sehen . Und immer
wenden sie das kleine Antlitz dem Sonnenlichte zu, gerade wie
der Mensch, der glücksuchend nach oben blickt und sich der Freude
erschließen möchte . "

„Von nun an betrachte ich die Blumen mit ganz anderen
Augen - Sie besitzen die Gabe, Allem Leben zu verleihen, für
Alles Interesse einzuflößen, Fräulein Rahel ."

„O , das ist auch Werth, Interesse zu erwecken, " bemerkte
fi - eifrig . „So geht es ebenfalls mit den armen Thieren des
Waldes und den Vögeln, das sind meine lieben Freunde und
Gefährten . Wer die so kennt, wie ich , ihr rührendes Familien¬
leben im Kleinen, soviel Liebe , zarte Rücksichten und Aufmerk¬
samkeiten, der muß mit mir den Verstand und die Klugheit in
den kleinen Köpfen bewundern . Reizende Geschichten — wie
aus einer Kinderstube — kommen da vor, welche ich meinen
Mädchen in dem Dorfe erzähle, um früh schon ihren kleinen
Seelen Liebe und Schonung für die Pflanzen und Thiere ein¬
zuimpfen ."

„Wissen Sie , Fräulein Rahel , was ich jedesmal tief be¬
klage, sobald mir das Glück zu Theil wurde , mit Ihnen sprechen
zu dürfen ?"

Sie schüttelte verneinend den Kopf. „Wie sollte ich das
wissen , Herr Baron ?"

„Ich beklage , daß es zu spät war , als ich Sie kennen
lernte ."

„Zu spät ? " wiederholte Rahel , die den Sinn seiner Acuße-
rung nickt gleich begriff.

„Ja , zu spät - und in dem Worte liegt die Geschichte meines
Lebens. Hätte ich Sie früher kennen gelernt , wäre ich ein an¬
derer Mensch geworden, o , ganz anders ."

In seiner Stimme lag etwas , das Rahel verstummen ließ -
sie spürte die Annäherung und ein zaghaft ahnendes Empfinden ,
wie von etwas Köstlichem zog durch ihre Seele - doch der Instinkt
des Weibes erhob sofort die warnende Stimme - sie erstickte die
gefahrvollen Gedanken und umgab sich mit der Mauer stolzer
weiblicher Unzugänglichkeit.

Eine Pause folgte, so unergründlich tief, daß sie ihnen wie
Stunden vorkam .

„Wir reisen am nächsten Dienstag nach Berlin zurück, " Hub
er in demselben leidbeschwerten Ton an, „und es ist keine Aus¬
sicht vorhanden , Sie , die wie ein Sonnenstrahl in mein Leben
fiel , sobald wiederzufehen - würden Sie mir da Wohl eine Bitte
erfüllen ?"

Sie sah ernst , in schweigender Frage zu ihm aus.
„Darf ich die Gewißheit mit mir nehmen, Ihre Freund¬

schaft zu besitzen und mich an dem Gedanken aufrichten , durch
irgend ein Band mit Ihnen verbunden zu sein ? Ich habe Besseres
kennen gelernt und kann nicht mehr ein Dasein so trostlos , so
ohne jeden Lichtstrahl durch die Wüste der Alltäglichkeit schleppen -
Sic verstehen mich , ja , ich wage zu hoffen , daß Sie noch mehr
verstehen, als ich sagen darf . "

Rahel erglühte und wandte das Gesicht unwillig zur
Seite — ohne jedoch das Mitleid für den Baron unterdrücken
zu können.

„ Was kann Ihnen meine Freundschaft nützen? Damit
würde ich es sehr ernst nehmen - unsere Bekanntschaft aber ist
noch zu kurz, wir stehen uns fremd gegenüber. Sind Sie ein
Mann , dann heißt es stark sein, Sie müssen sich selbst helfen,
Herr Baron . So lange Sie noch meiner Hülfe zu bedürfen
glauben — ist ist es Ihnen auch nicht ernst mit dem Anders¬
werden ."

„Das ist eine Lektion , die ich mir merken will - aber ich
werde mich rächen," fügte er mit verschleierten Augen tief und
verklärt in die ihren blickend, hinzu, „dadurch, daß ich den ge¬
sunkenen Mannesmuth aufraffe und allein ein anderer , besserer
Menich zu werden suche."

„Gewiß , Herr Baron , der eine soll dem andern Bruder
den Weg zeigen : Erfülle streng Deine Pflichten, crrödte alles
Sündhafte im Herzen und dann beginne mit der Saat drs Edleren
und Höheren - das Uebrige ist dann zum größten Theil jedes
Menschen eigene Aufgabe . "

„Das ist vorerst übergenug — Sie haben, wie immer Recht.
Gott segne Sie , Rahel ! So darf ich Sie doch nennen ? Unsere
demnächstige nahe Verwandtschaft giebt mir gewissermaßen das
Recht dazu, und außerdem die Freiheit , an Sie denken zu dürfen,
als eine besondere Gnade , die mir widerfahren und Gewißheit
giebt, daß die Vorsehung mich noch nicht verlassen hat . Wir
sehen uns wieder, Rahel ." — —

Während Lilly, von Julie zurückkommend, sich jetzt näherte
und ein Gespräch mit Rahel begann, dachte diese , unausgesetzt :
„Bin ich nicht zu freundlich gewesen , vergaß ich auch in nichts

die weibliche Würde ? Er ist aus der Großstadt und verachtet
jedenfalls das ganze weibliche Geschlecht - wird er nicht von nun
an vielleicht denken , ich .sei auch oberflächlich und leicht auf den
Weg der Sünde zu bringen ? O Gott !"

Ihre Wangen bedeckten sich bei dem Gedanken mit der
Glut der Scham und für den Rest des Abends wandte sie das
Haupt zur Seite , sobald Albrecht v . Ravens sich in ihren An¬
blick verlor . — —

Als Leonore später schon in ihrem Rette lag , kam Rahel
noch einmal herein und küßte ihre Stirn .

„ Ich wollte Dir nur noch eins sagen, Leonore," flüsterte sie .
„Du warst den ganzen Abend so traurig , und doch ist der Königs¬
sohn gekommen , der glänzende Ritter ohne Furcht und Tadel ,und er hat Dich gewählt ."

Zwei Arme umschlangen innig RahelS Hals und ein heißes
Antlitz preßte sich gegen das ihre.

„Ja , Rahel , der Königssohn hat mich gewählt - nur daß
er mich nicht in sein Schloß am Meere holt und ich mich von
Dir trennen muß - weißt Du noch, das war gegen unsere Ver¬
abredung ."

„Wir schreiben uns , Leonore . Und nun Du ihn hast,werden Deine Gedanken nicht mehr so oft hier in der Haide bei
uns weilen. Nun schlaf ' aber , meine arme , liebe Leonore, und
möge der Traumgott Dir recht freundliche Bilder vor die Seele
gaukeln ."

(Fortsetzung folgt .)

Marine .
— Berlin , 4 . Nov . Der Etat für die Verwaltung der

Kaiserlichen Marine enthält fortdauernde Ausgaben in Höhe von
55 391466 Mk . (-Z 129 973). Ein Haupttheil des Mehr in
dem neuen Etat entfällt auf die Geldverpflegung der Marine¬
theile . Die Erhöhung ist hauptsächlich verursacht durch den Ab¬
schluß der nunmehr schon drei Jahre hindurch fortgeführten ore
ganischen Entwickelung der Marine . Der Betrieb der Flott -
ersordert ein Mehr von 299063 Mk . Das Kapitel Reise- ,
Marsch - und Frachtkosten schließt mit einem Mehr von 390030
Mark ab . Davon entfallen 366 730 Mk . auf die Ablösung von
Schiffsbesatzungen. Die Ausgaben für die Instandhaltung der
Flotte und der Werftanlagen haben sich im Etatsansatz um
1164 701 Mk . vermindert . Unter den einmaligen Ausgaben
beläuft sich der ordentliche Etat auf 28 723 600 Mk . Als Zu¬
schuß des außerordentlichen Etats sind jedoch 3696 300 Mk . ein¬
gestellt, so daß als Ausgabe des ordentlichen Etats in den ein¬
maligen Ausgaben die Summe von 25 027 300 Mk . (- s- 473 950)
verbleibt . Was die Aufbringung der Kosten für die Schiffsbauten
betrifft , so entfallen davon 17 931700 Mk . auf die ordentlichen
Einnahmen , für die Anleihe verbleiben 1301 300 Mk . Von den
Ansätzen für die Armirung sollen wie bisher ein Drittel des
Bedarfs ans der Anleihe, zwei Drittel aus den ordentlichen
Einnahmen gedeckt werden . Für die Anleihe verbleiben aus der
Armirung 2 395000 Mk . , so daß der Anleihezuschuß sich auf den
bereits angegebenen Betrag von 3 696 300 Mk . beläuft . Der
außerordentliche Etat schließt mit 7 022 600 Mk . (- st- 1158100 )
ab. 1000000 Mk. werden als 2 . Rate (1 . Baurate ) zum Bau
eines großen Trockendocks auf der Werft zu Kiel verlangt .
Diese Forderung ist in den Etats von 1894/95 und 1895/96
vom Reichstage abgelehnt worden . — Im Etatsjahre 1896/97
wird die kaiserliche Marine eine Etatsstärke von 959 Offizieren
(-st- 33 ), 116 Marineärzten , 86 Zahlmeistern (-st- 9), 12 Büchsen¬
machern, 897 Dcckoffizieren (-st- 32), 4172 Unteroffizieren (-st- 225 ),
14922 Gemeinen (- st- 49) und 600 Schiffsjungen , in Summe
21834 Köpfe (- st- 348) aufweisen.

Lokales .
Wilhelmshaven , 6 . Dez . Bei Ermittelung des steuer¬

pflichtigen Ertrags kommen alle Betriebskosten in weitestem Um¬
fange zum Abzug . Aufwendungen für Zwecke , deren Erreichung
durch Abschreibungen gesichert werden soll , fallen ebenso wenig,
wie Ausgaben für Verbesserungen und GeschästIerw .'iterungen ,
unter den Begriff der Betriebskosten und dürfen daher neben
den Abschreibungen nicht als Betriebskosten abgezogen werden . —
Die aus dem ErneuerungSsondS für Herstellung von ErneuerungS -
bauten verwendeten Beträge sind keine abzugsfähigen Betriebs¬
kosten . — Abschreibungen aus den Bahnkörper , auf die Geleise-
und Pflasteranlag n bei Dtraßeneisenbahnen sind zulässig. —
Die Bildung eines Erneuerungsfonds ist eine zulässige Form
der Abschreibungen. — Die Veranlagungsbehörden haben das
Recht und die Pflicht , die Zulässigkeit und Angemessenheit jeder
Abschreibung zu prüfen . D e Beurtheilung muß lediglich von
der Erwägung aus erfolgen, ob die Abschreibungen bezüglich
derjenigen Wkrthobjekt-, auf die sie thatsächlich nach der Bilanz
erfolgt sind , zulässig und anwmeffen erscheinen . Ist dies nicht
der Fall , so dürfen sie auf andere Objekte nicht angerechnet
werd n . Abschreibungen, welche in verschiedener Art mehrfach
auf dasselbe Werthobjekt gemacht sind , müssen zusammengerechnet
und gemeinsam hinsichtlich der Zulässigkeit und Angemessenheit
b urtheilt werden . Abschreibungen, welche über eine angemessene
Berücksichtigung der Werthverminderung hinausgehen , sind steuer¬
pflichtige Rücklagen. Behufs Beurtheilung der Angemessenheit
von Abschreibungen auf Bahnkörper , Geleise und Pflasteranlagen
bei Straßeneiscnbahnen sind Uebersichten über längere Zeitdauer ,
aus denen das Maß der jährlichen Abschreibungen und Ver¬
wendungen zu Erneuerungsbauten hervorgeht , erforderlich. (End -
urtheil des Vl . Senats vom 31 . Januar 1895 .)
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Usrks 6 loris , v̂eiss oäer rotd . 60 kl .
ftlarvü ltLÜL, ^ siss oäsr rotd . 90 kk.
Vino lla k' asto rorli, i , 3, 4

1 .05 dis Ulc. 1 .55
OLsttöl OolognL , rotd . . . . Nk 1 .90

KtLrlcrui Ksxvvi » v .
OllSiSlki komsn», rolli 06er vveiss 1 90
ksvls Tloiiisna 4velss , lsüss ) LIK 2 . —

Vsvmvutk M lovino LIK 1.90 dis LIK 2 .90
« ai'sals . . . NK 1.90 bis LIK 2 .40
Lognsv . . . . Nk . 4 .40 dis LIK. 6 .90

Ls ! A.knsdrne von 12 L.ndLtt.
Vlv so ^vLs attskttdrlivds LreLs -

1i8ltztt slttä üttred <Ue bekattttteu Ver -
LLttksstsllstt 2tt beriedstt .

Amlljign
versendet fr . für Mk . 5 Nachn . sein
seit Jahren bewährtes Mittel zum
Ausrotten von Ratte » u . Mäuseu .
Viele Anerkennungen .

V Z » H XN7 »> » 1 , ,

»
Durch alle Buchhandlungen , sowie

direkt vomUnterzeichneten gegen Franko -
Einsendung des Betrages zu beziehen :

A>intev -S «rison 18YAH0 .
V Dir Prlzwaarenfavrik von S

in alter und neuer Zeit . Von Gerh .
Stein . Für die reifere Jugend und
Erwachsene . Mit 110 Holzschnitten ,
4 Aquarellen , 11 Karten , 700 Seiten
stark . In eleganten Lcinenband . Laden¬
preis 18 M ., für 6 M .

Mein Weihnachtskatalog ist gratis
zu haben .

krsm vbM in Leipzig
UuiverfitStsstr . 5 .

lllNMtl'SM 88 Ustli MUS Wilö ! lN8 !MIMI '8ll'S88S 12 «

« -

^ KnIliönsHilLüIb . 0 KliillM Allrills. ^
^ zur Wintersaison bestens empfohlen . ^

W Herrenpelze, Damenmäntel, Muffen , Boas , D
Barets , Kragen (Noviräi ) , Pelzbesätze , Teppiche re.

R,sx »s,rn .krnsii xrottipd erleäLZt t

,fe . IPuppenköpfe,
Puppenbälge,
Puppenarme,
Puppenbeine,
Puppenhüte,
Puppenstrümpfe ,
Puppenschmuck,
Puppenschirme,
Puppenperücken,
Puppenschuhe,
Puppengarnituren,
Puppenwagen,
Puppenwiegen,
Puppenstühle

Ls» SS 'OStziv »' U» I»Ä
bei

^ 7rs/ </
KismnrHraße 18,

gegenüber dem neuen Marktplatz.

Vung Hohenzollenn .
1895 sü/sibnsebt8-üll88ts ! Iung 1895.

Täglich :

von Künstlern ersten Ranges . Internationales Programm .
Anfang des Coneerts 7 Uhr, der Boxstellung 8 Uhr,

Kassenöffnung 6 Uhr.
Es ladet ergebenst ein

O .

M . Sonnabend, den 7 . Dezember, Nachmittags 4 Uhr :
Groffe Extra-Kinder-Borstellnng , Gratis-Verloosung von
30 Gewinnen , darunter 2 silberne Remontoir-Uhren im Werthe von
50 Mk, , ferner Luxus- und Spielsachen . Eintritt für Kinder 30 Pf .,
für Erwachsene 50 Pf,

am besten und billigsten
bei«

F"
^ B^ HkauMmanZ am beste

D —— — Kimono im Luuss.

Nedaklton . Druck und Verlag von Th . Süß . Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .)
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